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Keues in Kürze
Der Reichswirtſchaftsminiſter hat ſich bereit

erklärt Vertreter der Gewerkſchaften am Wochen
ende zu empfangen um mit ihnen über ben Zeit
punkt des Jnkrafttretens des Arbeitsbeſchaffungs
programms zu beraten Hinſichtlich der gewerk
ſchaftlichen Anregung die Gewerkſchaften für die
Durchführung der Reichsarbeitsprogramms als
Kontrollinſtanzen zuzuziehen beſteht keine Ge
neigtheit innerhalb der Reichsregierung
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Wie aus Berlin verlautet ſoll der Plan des
erweiterten Arbeitsbeſchaffungs
programms der Reichsregierung in den
nächſten Tagen dem Reichstag und dem Reichs
rat zugehen Die neuen Vorſchläge berückſichtigen
den Bau von Ueberlandſtraßen

Die Berliner Jnduſtrie hat eine Reihe Aus
landaufträge erhalten nachdem dieſe in den letz
ten Monaten faſt ganz ausgeblieben waren Hier
auf iſt auch der Rückgang der Arbeitsloſenzahl
zurückzuführen

Z

Das Reichskabinett hat ein Geſetz über die
Abtretung von Beamtenbezügen zum Heim
ſtättenbau angenommen Es handelt ſich um die
Beſchaffung von Mitteln für die Beamtenſied
lung durch ein freiwilliges Sparverfahren im
Wege des Gehaltsabzuges

Jm preußiſchen Miniſterium ſind mehr als
20 Anträge von Gemeinden eingegangen im
Intereſſe der Sicherheit der erwerbstätigen Be
völkerung Schnellrennen auf den Landſtraßen zu
verbieten

Am 1 Oktober wird in Frankfurt a M eine
neue Zeitſchrift erſcheinen die den Gedanken der
Wirthſchen republikaniſchen Eini
gung vertritt Zu dieſem Zweck wird ein neuer
Verlag gegründet deſſen Einfluß auch über Frank
furt hinausreichen ſoll

à

Aus Kopenhagen wird gemeldet daß am
Sonntag in Skagen am Grabe der nach der
Skagerrakſchlacht an der Küſte angeſchwemmten
deutſchen Gefallenen eine Gedenkfeier unter Teil
nahme des deutſchen Admirals Mommſen des
deutſchen Geſandten für Dänemark des Bürger
meiſters von Skagen und zahlreicher Bewohner
der Stadt abgehalten wurde

c

Das Pariſer Journal gibt die übliche
monatliche Zuſammenſtellung über die Urteile der
Kriegsgerichte in der Beſatzungszone Danach ſind
im Monat Auguſt von franzöſiſchen Kriegs
gerichten 33 Deutſche abgeurteilt worden
und zwar zu Strafen von je drei Tagen bis je
fünf Monaten

Der Pariſer Matin meldet aus Warſchau
Pilſudſki hat im Jntereſſe der Schlagkraft des
polniſchen Heeres jede politiſche Betätigung des
Offizierkorps verboten Anläßlich der großen
Manöver findet eine neue Konſerenz der Korps
kommandanten ſtatt die die ſeit langem ſchweben
den Fragen weiterer Grenzfortifikationen prüfen
oIll
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Jn der ungariſchen Hauptſtadt Budapeſt ver
ammelten ſich geſtern die Mitglieder der unga
riſchen ſozialdemokratiſchen Arbeiterpartei Vagi
partei vor dem Gebäude des Miniſteriums des
Jnnern um im Miniſterium ein Schriftſtück zu
überreichen Die Polizei verhinderte die An
ſammlung 55 Perſonen die der Aufforderung
ſich zu entfernen nicht nachkamen wurden ver
haftet darunter der Eiſenarbeiter Huber der als
Pröſident der Partei gilt und der Parteiſekretär

7

Der erſte Kreuzer der jugoſlawiſchen Marine
Dalmacia traf geſtern 6 Uhr abends in Tivat in
der Bucht von Cattara ein Er wurde von der
Bevölkerung begeiſtert begrüßt
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Aus London wird gemeldet Bei der Eröff
nung eines Kohlenſchachtes in Gatteſhead wurden
etwa 50 Arbeiter aus anderen Bezirken von
mehreren tauſend Bergarbeitern und Frauen
angegriffen Die anweſenden Polizeibeamten
waren nicht in der Lage zu verhindern daß
einige der Arbeitswilligen von der erregten
Menge ſchwer mißhandelt wurden

Aus Waſhington wird gemeldet Der Wahl
kampf anläßlich der am 2 November ſtattfinden
den Neuwahlen zum amerikaniſchen Repräſen
tantenhaus und der Ergänzungswahlen für die
verfaſſungsmäßig freiwerdenden 35 Sitze ein
Drittel der Geſamtzahl der Sitze im Senat iſt
in vollem Gang

Geſtern mittag wurde in Genf die 7 Voll
verſammlung des Völkerbundes eröffnet deren
Hauptaufgabe iſt Deutſchland in den Völkerbund
aufzunehmen und gleichzeitig durch Zuteilung
nichtſtändiger Ratsſitze ein Gegengewicht gegen
Deutſchland zu ſchaffen Die Eröffnungsrede hielt
der bisherige Präſident der tſchechiſche Außen
miniſter Sozialiſt und Deutſchenfeind Beneſch
Er betonte die Bedeutung des Völkerbundes der
an Stelle der früher üblichen Militärbündniſſe
ein Syſtem von Schiedsverträgen zu ſetzen be
ſtrebt ſei wofür der Locarnovertrag das bedeut
ſamſte Beiſpiel ſei

Zu dem bevorſtehenden Eintritt Deutſchlands

erklärte er Jm Jntereſſe des Weltfriedens der
internationalen Verſtändigung und der euro
päiſchen Verſöhnung können wir uns zu dieſem
glücklichen Ereignis beglückwünſchen Jch erlaube
mir von dieſer Tribüne aus ſchon heute dem
neuen Völkerbundsmitglied ein herzliches
Willkomm zu wünſchen

u

Am Nachmittag fand die zweite Sitzung ſtatt
in der zunächſt die Vollmachten der einzelnen
Vertreter geprüft wurden und dann ſatzungs
gemäß die Wahl der Präſidenten der neuen
Tagung erfolgte Von 48 Stimmen entfielen 42
auf den jugoſlaviſchen Außenminiſter Nintſchitſch
der ſomit gewählt war und mit Händeklatſchen
begrüßt wurde Auch der neue Präſident hielt
eine Lobrede auf den Geiſt und die Segnungen
des Völkerbundes hieß Deutſchland im voraus
willkommen verlas das Programm der Tagung
verteilte die einzelnen Verhandlungsgegenſtände
auf die üblichen 6 Ausſchüſſe und vertagte ſo
dann die Verſammlung auf Dienstag

Ein unheimlicher Schatten
Jn das ſonnige Bild allgemeiner Verſöhnungs

freudigkeit in Genf fällt ein düſterer Schatten der
ſo gar nicht zum Geiſt des Völkerbundes paßt und
zeigt daß vorerſt alles nur trügeriſcher Schein iſt

gefährlich für die die ſich täuſchen laſſen
Der New Vork Herald veröffentlicht auf

Grund einer Mitteilung aus Genf einen Auszug
aus dem Wortlaut des Militärabkommens
zwiſchen Polen und Rumänien das unter Mit
wirkung Frankreichs zuſtande kam und ein An
hang zu dem polniſch rumäniſchen Paktvertrag
vom vergangenen Juni ſein ſoll Das Abkommen
das noch nicht dem Völkerbundeunter
breitet wurde enthält u a die Verein
barung daß wenn eines der beiden Länder von
irgendeiner Macht angegriffen werden ſollte das
zweite Land ſich verpflichtet ihm zu Hilfe zu
eilen

Die rumäniſchen Truppen ſind ermächtigt
die polniſche Grenze zu überſchreiten und eine
gewiſſe Linie zu beſetzen
im Falle eines Krieges zwiſchen Deutſchland

und Polen
in dem ſich Rußland Deutſchland anſchließt
oder im Falle eines ruſſiſch polniſchen Kon
fliktes

Ferner ſind die polniſchen Truppen ermächtigt
rumäniſche Gebiete zu betreten und gewiſſe
Strecken zu beſetzen falls ein rumäniſch ungari
ſcher oder ein rumäniſch bulgariſcher Krieg aus
brechen ſollte

Deutlicher als das eigentliche Abkommen zeigt
ein Begleitbrief eines Mitunterzeichners des
rumäniſchen Generals Petala an den rumäniſchen
Kriegsminiſter vom 3 Juni 1926 wie genau
alles für den Fall eines Krieges ausgearbeitet iſt
und wie das ganze Abkommen in erſter
Linie gegen Deutſchland gerichtet
iſt Der Brief beſagt Nach den dem franzöſiſchen Generalſtab vorliegenden Mitteilungen

iſt es faſt ſicher daß
im Falle eines Konfliktes zwiſchen Polen und

Deutſchland

das Deutſche Reich am Rhein in der Defenſive
verbleiben und die Offenſive mit der großen
Maſſe ſeiner Truppen gegen Polen ergreifen
werde um ein erfolgreiches Eingreifen ſeitens
Rußlands zu ermöglichen Der franzöſiſche
Generalſtab hält es daher in Uebereinſtimmung
mit dem polniſchen Generalſtab für empfehlens
wert daß die polniſchen und rumäniſchen Truppen
an der öſtlichen Grenze zwar ihre eigenen Kom
mandanten haben daß ihnen aber ein Ofſi
zier des franzöſiſchen Generalſtabs
als techniſcher Ratgeber beigegeben

wird

Eröffnung der Völkerbunösverſammlung
Schöne Worte des tſchechiſchen Außenminiſters Der Jugoſlawe Kintſchitſch
Präſident der Tagung Ein Kriegsbünönis gegen Deutschland Amerika rüſtet

Für den Fall eines Krieges zwiſchen Polen
und Rußland ſagt Frankreich entſprechend
einem Sondervertrage ſein Eingreifen
zu Petala ſchreibt hierüber Wir können nicht
von Anfang an auf die Angriffsunterſtützung der
franzöſiſchen Truppen rechnen da die Auffaſſung
in Frankreich hierfür noch nicht günſtig iſt Der
franzöſiſche Generalſtab erklärt jedoch daß in An
betracht unſeres großen Mangels an Kriegs
bedarf uns

alles für einen derartigen Kenflikt nötige
Material über Südſlawien zugehen ſoll Dieſes
Material werde alles enthalten was für eine
Offenſive und eine Gasoffenſive notwendig ſei
das Perſonal einbegriffen

200 Flugzeuge 50 Flugzeugſührer 30 Mon
teure und die volle Ausrüſtung fur 200 000
Mann ferner Arzneimittel Pferdegeſchirre Ge
ſchoſſe für die Modelle der franzöſiſchen Feld
artillerie 12 weittragende ſchwere Geſchütze
alles entſprechend der rechtzeitig nach Paris ge
ſandten Liſte
Eine franzöſiſche Sondermiſſion an ihrer

Spitze ein Offizier im Range eines Generals und
mit Fachoffizieren aller Waffengattungen wird
ſofort nach Ausbruch des Konflikts nach Rumä
nien entſandt werden

Von den Pariſer Zeitungen ausgenommen
den Matin wird dieſe Veröffentlichung des
New York Herald einſtweilen totgeſchwiegen

auch der Matin nimmt nicht dazu Stellung Jn
Berlin hat das Bekanntwerden dieſer Geheim
abmachungen zwiſchen Frankreich Polen und
Rumänien die wie t über das bisher über die
gegenſeitigen Beziehungen der drei Länder Be
kanntgewordene hinausgehen großes Aufſehen
erregt Offenbar hat man eine ſo kraſſe Wider
legung der ſchönen Verſöhnungsreden Briands
uſw durch die geheime Kabinettspraxis einfach
nicht für möglich gehalten Man beginnt ſich zu
fragen ob man der Neuwahl Polens und Rumä
niens zu nichtſtändigen Ratsmitgliedern zu
ſtimmen könne da ſie durch die Geheim
abmachungen eine ganz unverkennbar deutſch
feindliche Stellung einnehmen
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Einſtweilen haben wir keine Hoffnung vaß
unſere Außenpolitik durch dieſen grellen Mißklang
aus ihrem Verſöhnungstaumel erwacht Sie
weiß ja doch ſchon längſt aus Frankreichs ganzem
Verhalten im beſetzten Gebiet aus der Vereite
lung der Eupen Malmedyverhandlungen durch
Frankreich aus den Triumphworten der fran
zöſiſchen Preſſe über die Unſchädlichmachung der
deutſchen Ratsſtimme durch Vermehrung der
nichtſtändigen Sitze daß in Frankreich nach wie
vor der Kriegsgeiſt und Unterdrückungswille
gegen Deutſchland herrſcht Allein ſchon daß bis
heriger Präſident der Tagung der Außenminiſter
den mit Frankreich durch Militärvertrag verbün
deten Tſchechoſlowakei war und jetziger Präſident
mit 42 von 48 Stimmen der Außenminiſter des
ebenfalls durch Militärvertrag mit Frankreich
verbündeten Jugoſlawiens geworden iſt zeigt
deutlich welchem Stimmverhältnis wir im
Völkerbund begegnen werden und welchem Geiſte
im Präſidium des Bundes Aber Deutſchlands
Außenpolitik ſcheint wirklich wie wir im Sonn
tagsleitartikel ſagten eine Lawine im Rollen
zu ſein die ſich nicht ſelbſt aufhalten kann Die
Mehrheit des deutſchen Volkes wehrt ſich ja nicht
gegen die Entwicklung es ſcheint kein anderes
Schickſal zu wollen

Amerika erwacht

deutſche Außenpolitik
Die Leute dort ſind eben

cliver d h helle was man zu Unrecht von den
Sachſen rühmt Sie ſind offenbar von allen
Völkerbundilluſionen kuriert wie folgende Mel
dungen zeigen

Der New Vork Herald and Tribune erklärt
Deutſchlands Zulaſſung zum Völkerbund werde
deſſen europäiſchen Charakter weiter verſtärken

Es ſei zweifelhaft ob die künftigeTätigkeit des Völkerbundes dieſen
für die Nationen außerhalb Euro

Ganz anders als die
verhält ſich Amerika

pas wertvoller machen werde New
York Times ſagt das Uebereinkommen Eng
lands Frankreichs und Deutſchlands den
Frieden zu wahren eröffne den Ausblick auf ein
neues Europa das für Amerika nicht ungefähr
lich ſei

Die Londoner Morningpoſt meldet aus
Waſhington Es werden hier weitere Einzel
heiten über das große Rüſtungsprogramm der

Union bekanntgegeben St Franzisko wird
Unterſeebootsſtation und Zentralhafen der weſt
lichen Bombengeſchwader Die Philippinen er
halten ſtarke Befeſtigungen Am Sonntag ſprach
Senator Borah in St Louis Rüſtungsbauten
müßten die ſich bemerkbar machenden wirtſchaft
lichen Schwierigkeiten beſeitigen Amerika bleibe
deshalb doch Hort und Garantie des Welt
friedens

Der Funkturm
Die Pariſer ſind ſchrecklich ſtolz auf ihren

Eiffelturm der mit ſeinem ſchlanken Stahlgerüſt
von 300 Meter Höhe in der Zeit ſeiner Ent
ſtehung 1889 auch wirklich eine techniſche
Leiſtung erſten Ranges war Jn der Höhe kann
der neue Funkturm in Berlin mit ſeinen 138
Metern ſicher nicht mit ihm wetteifern aber ſeine
Bedeutung wird ſo hoffen wir die des Eiffel
turms weit übertreffen

Das Sinnbild einer neuen Zeit iſt dieſer Ber
liner Turm der Zeit der Radiowelle Noch gibt
es ſo manchen bei uns der im Radio kaum mehr
als eine der vielen neuen Spielereien unſeres er
findungsreichen aber unbeſtändigen Zeitalters
ſieht und ſie mögen erſtaunt ſein hier im politi
ſchen Leitartikel von Radio und Funkturm zu
hören

Aber das hat ſeinen guten Grund und als ein
erſter Beweis dafür diene daß die doch gewiß
ſehr politiſchen Engländer die Bedeutung des
Radios ſo hoch einſchätzen daß ſie den Radio
nachrichtendienſt unlängſt verſtaatlicht haben und
ernſthaft daran denken einen ihrer allerbedeutend
ſten politiſchen Köpfe den früheren Vizekönig von
Jndien Lord Reading, mit der Leitung dieſes
Nachrichtendienſtes zu betrauen

Wie kommen die hochpvolitiſchen in dieſem
Falle ganz und gar nicht ſpleenigen Engländer
auf dieſen Einfall Sehr einfach Während uns
noch immer unpolitiſchen Deutſchen kaum erſt
der Unterhaltungs oder Amüſierwert des Radios
bewußt zu werden beginnt haben die Engländer
erkannt daß in dem Radio eine neue Weltmacht
ſteckt ähnlich der der Preſſe die ſie meiſterhaft
politiſch zu nutzen wiſſen Ja die Macht des
Radios richtig gehandhabt iſt faſt größer als die
der Preſſe man reicht mit ihr in kürzerer Friſt
in die abgelegenſten Winkel der Welt und kann
mit ihr eine politiſche Propaganda treiben die
um ſo wirkungsvoller iſt als man ſie ganz harm
los einkleiden kann in den unſchuldigſten Unter
haltungsſtoff

Die Engländer wiſſen ganz genau was ſie tun
wenn ſie dem Rundfunk ſo große politiſche Be
deutung beimeſſen Es gibt ja überhaupt nur
zwei ganz moderne und durch ihre Unauffällig
keit einzigartig wirkſame Großpropagandamittel
den Film und das Radio Wer regelmäßig eng
liſche Zeitungen lieſt der weiß wie ſehr es die
Engländer wurmt daß mit dem einen dem Film
die Amerikaner ihnen ſo gründlich den Rang ab
gelaufen haben und wie ſie ſich mühen den Ab
ſtand einzuholen

Politiſche Propaganda durch die amerikaniſchen
Filme Mancher Leſer wird lächeln wenn er
an die amerikaniſchen Filmgrotesken und den
ſonſtigen amerikaniſchen Filmſchnickſchnack denkt
Und doch machen die Tauſende und aber Tauſende
amerikaniſcher Filme die alltäglich in der ganzen
Welt vor Millionen Augen vorüberziehen eine
Propaganda für Amerika für ſeine jugendliche
Friſche und Lebenskraft für ſeine Fixigkeit mit
allen Schwierigkeiten fertig zu werden mit einem
Wort für Amerikas Können und Kraft eine
Propaganda wie die Welt ſie noch nie gekannt
hat und wie ſie wirkungsvoller kaum gedacht wer
den kann Daß damit zugleich eine ſich unwill
kürlich aufdrängende und eindringende Propa
ganda für die Fabrikate die Exportwaren dieſer
fixen Yankees gemacht wird merkt der Beſchauer
kaum und gerade darum erliegt er ihr erſt recht

Um ſo eiliger und ernſtlicher iſt es den Eng
ländern darum zu tun im Radio ſich den erſten
Rang zu ſichern vor allem in der Nachrichten
übermittlung durch Radio entſprechend ihrer
jahrzehntelangen konſequent durchgeführten Poli
tik ſich den Vorrang in der Kabel Nachrichten
vermittlung zu ſichern Man wird deshalb damit
zu rechnen haben daß England an allen nur
einigermaßen wichtigen Stellen der Welt Nach
richtenſender errichtet um durch einen möglichſt
vollſtändigen und ſchnellen Radionachrichtendienſt
alle Welt mit Nachrichten zu verſorgen Dieſe
werden dann natürlich alle im Jntereſſe Eng
lands gehalten und alle den Engländern un
bequemen Meldungen werden ſchamhaft unter
drückt

Es geht um das bisher engliſche Nachrichten
monopol der Welt deſſen ungeheuren politiſchen
Wert nichts ſo deutlich gezeigt hat wie der Welt
frieg in dem man beſonders nach Ausſchal
tung der wenigen deutſchen Kabel die Welt



meinung dank dieſes Monopols ganz einſeitig
im engliſchen Sinne beeinfluſſen und für England
n e Alliierten gegen Deutſchland gewinnen
onnte

Dieſes Nachrichtenmonopol iſt durch die Er
findung des Radios durchbrochen Der Funkturm
in Berlin iſt ein neuer Wegweiſer zum Ende
der engliſchen Weltherrſchaft Aber der Turm
allein und die Möglichkeit für uns Radio
meldungen in alle Welt zu ſenden genügt noch
keineswegs Es gilt ähnlich wie die Engländer
die ungeheuren Möglichkeiten politiſcher Propa
ganda die im Radio liegen zunächſt voll zu er
kennen und dann ganz zielbewußt auszubauen
d h eine große die ganze Erde umſpannende
deutſche Nachrichtenorganiſation zu ſchaffen

Das geht natürlich nicht ohne Koſten Und
wenn ſchon der Durchſchnittsdeutſche ſelbſt in
der Anwendung der geſchäftlichen Propaganda

Reklame eigentlich erſt in den Anfängen ſteckt
verglichen mit den Engländern und gar Amerika
nern ſo kann es nicht Wunder nehmen wenn
er für politiſche Propaganda erſt recht nicht viel
über hat Die deutſche Geldknappheit kommt
hinzu Wenn alſo nicht das Auswärtige Amt un
nerhoffterweiſe hier geradezu Bahn bricht iſt zu
befürchten daß wir uns auch in der Propaganda
durch Radio von den Engländern weit über
flügeln laſſen

Wir wollen die Hoffnung noch nicht ganz auf
geben denn eigentlich hat unſer jetzigex Außen
miniſter Dr Streſemann einen ganz ungerdöhn
lichen Sinn für wenn er ihn auch
einſtweilen auf dem Gebiet der Außenpolitik noch
keineswegs voll entfaltet hat wofür ſeine fehr
vorſichtige Geſamteinſtellung gegenüber der
Entente der Hauptgrund ſein mag Aber auch
wenn das Auswärtige Amt dieſe wichtige und
erfolgüchere Aufgabe nicht mit Zielbewußtheit
und Energie in Angriff nehmen ſollte bleibt eine
große Hoffnung

Wir Deutſchen haben ein Weltmonopol das für
die Ausland propaganda gerade durch das Radio
von unſchätzbarem Werte iſt Das iſt man er
ſtaune nicht die deutſche Muſik die beſte der
Welt Jn unſeren großen Muſikern wie Bach
Beethoven Mozart vor allem Wagner ſteckt ein
geradezu unermeßlichex außenpolitiſcher Propa
gandawert Dieſe klaſſiſche deutſche Muſik die
ſchon bisher Millionen Ankänger in aller Welt
hatte und außer ihr ſo manche über alle Erd
teile verbreitete deutſchen und öſterreichiſchen
Operettenmelodien gilt es in allerbeſter Auf
führung durch das Radio an immer neue ungezählte
Millionen Ohren zu bringen Dazu ein ganz
kleiner ganz unauffälliger Hinweis daß es
deutſche Muſik iſt das iſt eine Möglichkeit edler
und unwiderſtehlicher deutſcher Propaganda die
uns die Sympathien ganzer Erdteile gewinnen
und unzählige durch die Kriegshetze der Alli
ierten geſchaffene Antipathien ausrotten kann
Doch genug von dieſer Zukunftsmuſik Möge
der neue Funkturm in Berlin nicht nur wie der
Pariſer Eiffelturm das Weichbild der Sguptſtadt
beherrſchen ſondern deutſche Kultur ünd die
Achtung und Liebe zu deukſcher Kultur weithin
in alle Welt tragen und auch in uns Deutſchen
ſelber immer mehr die Erkenntnis ſchärfen daß
wir mit allen Mitteln und bis in die weiteſte
Ferne wirken müſſen um in der Wolt wieder zu
Ehre und Achtung zu kommen
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Die Londoner Morningpoſt meldet aus
Wexiko Am Sonntag haben inoffizielle Eini
gungsverhandlungen in der Hauptſtadt begonnen
Tatſächlich iſt der mexikaniſche Kirchenkonflikt
ſchon beigelegt denn ſeit zwei Wochen wird kein
Kirchenvermögen mehr enteignet nachdem die
regierungsfeindliche Bewegung von den Kommu
niſten für ihre Zwecke mit Erfolg ausgenutzt war
Jn Veracruz find über hundert Kommuniſten ver
haftet

Die Leiden des Volkes in China
Von Otto Moßdorf

Alljährlich erleiden Tauſende von Chineſen
infolge unabwendbarer Naturkataſtrophen den
Tod Li Hung tſchang hat einmal mit orienta
liſchem Fatalismus dieſe immer wiederkehrenden
Vorfälle als notwendigen Ausgleich für die
drohende Uebervölkerung des Landes bezeichnet
Die fortdauernden Kämpfe der rivaliſierenden
Generale in China haben nun aber ſeit Jahr
und Tag neue Leiden über einen großen Teil der
Bevölkerung gebracht und zwar trifft es meiſt
dieſelben Gegenden weil ſich die Kämpfe faſt aus
ſchließlich längs der Eiſenbahnen abſpielen Beſſer
als jede eigene Darſtellung der Leiden der be
troffenen Bevölkerung ſchildert der Brief eines
in der Nähe Pekings lebenden unbeteiligten Zu
ſchauers der militäriſchen Vorgänge die Ereig
niſſe in den erſten ſieben Monaten dieſes Jahres
Der Bericht lautet

Seit Januar ſind fünf Armeen über das Ge
biet gezogen in dem ich lebe Neuahr hatte die
ſog Volksarmee die Gewalt inne Man liebte
ſie nicht ſehr weil es die Soldaten des ſchriſt
lichen Generals Feng Yu ſiang waren der im
Jahre 1924 den populärſten Mann in Nordchina
Marſchall Wu Pei fu verraten hatte Um ſeine
Armee erhalten zu können legte Feng Yu ſiang
den Bauern ſehr hohe Steuern auf ſo daß viel
fach die Bauern ihren Beſitz verlaſſen mußten
weil es ihnen einfach unmöglich war die Steuern
zu bezahlen Dazu kam daß in allen Fragen die
bei der Armee befindlichen Ruſſen eine ausſchlag
gebende Rolle ſpielten Dabei ſind die Ruſſen
ob kaiſerlich oder bolſchewiſtiſch in Nordchina
gleich unbeliebt Doch wollte der chriſtliche
General nicht noch unbeliebter werden als er
ſchon war auch war ſeine Armee nicht gänzlich
bolſchewiſtiſch Seine Soldaten waren einfach
Abenteurer die jede Hilfe annahmen wie die
Boſchewiſten die einzigen waren die ihnen Geld
Waffen und Jnſtrukteure in faſt unbegrenzter
Menge zur Verfügung ſtellten Trotzdem war die
Volksarmee höchſt unpopulär wenn ſie ſich auch
gut aufführte und ſogar das bezahlte was ſie
brauchte Ein unerhörter Vorgang für China der
an die goldenen Tage der internationalen Expe
dition zur Zeit der Boxerrevolte erinnerte Als
dann der Feind dauernd nach Norden vorrückte
zogen ſich dieſe Truppen zurück und nahmen große
Mengen des bäuerlichen Viehes mit ſich Für die
kleinen Bauern bedeutete das einen unerſetzlichen
Verluſt Denn der Bauer verlor nicht nur das
Kamel oder den Ochſen ſondern auch die Ernte
konnte nicht eingebracht werden

Eines Morgens als wir aufwachten machten
wir die Entdeckung daß die Volksarmee ver
ſchwunden war und daß eine Abteilung
Wu Pei fus die nächſte Bahnſtation beſetzt hatte
Nun kamen gie guten Tage zurück da die Truppen
ſehr gute Diſziplin hielten
keine Streifzüge in die Gegend machen da alle
Verpflegungsgegenſtände käuflich erworben wur
den So ging es mehrere Wochen ſehr gut Dann
gingen dieſe Truppen an die Front und an ihre
Stelle traten Soldaten Tſchang Tſo lins

Tſchang Tſo lin iſt der Bceherrſcher der
Mandſchurei Einſtmals blickte man auf ihn als
den Mann der alle Nöte Chinas heilen könnte
Seine Truppen haben dieſe Einbildung ſehr bald
zerſtört Sie erwieſen ſich als tüchtige Banditen
die mit Ausnahme der Zeiten des Boxer
aufſtandes nicht ſo nahe an die Hauptſtadt
herangekommen waren Mit dem größten Seelen
vergnügen ergaben ſie ſich dem Raube und der
Plünderung ohne daß die Offiziere den geringſten
Widerſtand entgegenſetzten Das ganze Land
ſeufzte unter ihren Miſſetaten Sie erhielten bald
Zuzug von den ſchlechten Elementen die es in
jedem Dorfe gibt Dieſe Banditen führten ſie zu
den Häuſern der Wohlhabenden bei denen ſofort
zur Tortur geſchritten wurde wenn Widerſtand
geleiſtet oder der vorhandene Beſitz nicht heraus

Sie durften auch

gegeben wurde Dieſe Behandlung der friedlichen
Bevölkerung auf dem Lande in der Nähe der
Hauptſtadt hat Tſchang Tſolin des guten Rufes
als Soldat und Staatsmann beraubt Vielmehr
hält man ihn für einen Räuberhauptmann der
ſich wenig auf ſeine Truppen verlaſſen kann

Nach einiger Zeit zogen dieſe Truppen eben
falls an die Front Dort verbrachten ſie ihre Tage
in Schützengräben mit Rauchen Spielen und
Herumlungern drei bis vier Kilometer von der
Front der Volksarmee An ihre Stelle traten bei
uns Schantungtruppen unter Chan Tſung changs
Kommando der ebenfalls ein Bandit aus der
Mandſchurei iſt Er macht mit den Leuten kurzen
Prozeß die ſich ſeinen Plänen Geld zu erhalten
widerſetzen Es zeigte ſich daß die Truppen die
ſchlechteſten waren die wir je gehabt haben Sie
ſcheuten vor keiner Tat zurück Sie nahmen ſich
einen Wagen mit den zugehörigen Maultieren
und zwangen den Treiber noch ſein Haus zu ver
laſſen und mit ihnen zu kommen Er erhielt keine
Bezahlung nur etwas Nahrung Wenn er fort
laufen wollte wurde er erſchoſſen Sie zahlten
ſehr ſelten für etwas Wenn ſie es taten ver
wendeten ſie unterwertiges Geld denn ihr General
führte eine kleine Notenpreſſe mit ſich auf der er
nach Belieben bei ſeinen Zügen durchs Land
Noten drucken ließ

So begann der Juli mit hoffnungsloſer Aus
ſicht für den Bauern Die Ernte ſtand auf dem
Halm aber es waren keine Tiere vorhanden um
ſie einzubringen und keine Räume um ſie zu
lagern Jedes kleine Dorf war vollgepfropft von
Truppen die ohne Etappenverwaltung auf dem
Lande nach eigenem Gutdünken lebten Die
Bauern durchlebten die kritiſche Zeit mit der
ihnen angeborenen fataliſtiſchen Reſignation So
iſt die Lage Aber es zeigt ſich kein Mittel ſie
zu ändern Die Militärführer müſſen beſeitigt
werden aber niemand weiß wie das geſchehen
ſoll c

England China
Zuſammenſtoß zwiſchen britiſchen und chineſiſchen

Streitkräften

Aus London wird gemeldet Bei Wanhien iſt
es zu einer Beſchießung britiſcher Streitkräfte
durch Truppen des Wu Pei Fu unter
ſtellten Generals Yangſen gekommen
Der General hatte verſucht drei engliſche
Dampfer zu beſchlagnahmen angeblich weil zwei
kleinere chineſiſche Fahrzeuge durch einen der
Dampfer verſenkt worden ſein ſollten Jn Wirk
lichkeit iſt jedoch dieſe Verſenkung erfolgt als
das Schiff ſich gegen die Verſuche chineſiſcher Sol
daten es zu entern erfolgreich zur Wehr ſetzte
Die beiden anderen Dampfer wurden tatſächlich
von den Chineſen beſetzt Der Kommandant
eines engliſchen Kanonenbootes verſuchte vergeb
lich die Freigabe dieſer Fahrzeuge zu erlangen

Daher wurden ein Kanonenboot und ein
Transportſchiff mit Seeſoldaten nach Wanhien
entſandt Dieſe Schiffe wurden von den
chineſiſchen Truppen heftig be
ſchoſſen ſie antworteten energiſch mußten
ſich aber ſchließlich flußabwärts zurückziehen
An Vord des einen Kanonenbootes wurde der
Kommandant und fünf Mann verwundet Auf
dem Transportſchiff ſollen die Verluſte ſchwer
geweſen ſein

Auffallend iſt daß der Zuſammenſtoß mit
Truppen des bisher england freundlichen Wu
Pei Fu erfolgte

Wie die Agentur Jndopacifique aus Tokio
meldet wird der deutſche Botſchafter in Japan
Dr Solf am 11 September nach Berlin reiſen
um mit der deutſchen Regierung über das deutſch
japaniſche Handelsabkommen zu beraten

Wieder Orönung in Spaniſen
Die Pariſer ſpaniſche Botſchaft iſt im Beſitz von

Jnformationen aus Madrid denen zufolge es ſich
weder um eine Revolution noch um eine Beun
ruhigung des Volkes handle Die letzten Diffe
renzen Primo de Riveras mit den Artillerieoffi
zieren hätten lediglich zur Durchführung des Be
fehls die Artilleriekaſernen zu beſetzen und die
Offiziere zu entwaffnen geführt Jn Madrid und

en meiſten ſpaniſchen Garniſonen ſei dieſe Aktion
bereits beendet in vier Küſtenſtädten ſei es zum
Widerſtand der Offiziere gekommen

Entwaffnung zweier Artillerieregimenter

Aus Barcelona wird gemeldet Die Mann
ſchaften zweier Artilleriekaſernen haben ſich ge
weigert dem Generalkapitän zu gehorchen und ihre
Waffen abzugeben Die Offiziere weigerten ſich
ebenfalls die Kaſernen zu verlaſſen die daraufhin
von Kavallerie und Jnfanterie eingeſchloſſen wur
den Ohne daß von der Waffe Gebrauch gemacht
wurde haben die Offiziere ſich nach Verhand
lungen unterworfen Jm ganzen Gebiet von
Barcelona herrſcht Ruhe
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Aus Paris wird gemeldet Die aus Spanien
einlaufenden Meldungen ſind ſehr dürftig und
laſſen noch kein abſchließendes Bild der Lage zu
Nach einem Havastelegramm von Mitternacht iſt
die Meuterei der Artillerieoffiziere wieder zu
ſammengebrochen die Urheber über 100 Offiziere
ſeien bereits in Madrid in der Gewalt Primo de
Riveras Nach einer Meldung des Pariſer Jour
nal aus Barcelona dauerten dort Sonntagnacht
die Kämpfe um den Beſitz der Artilleriekaſerne an
wobei es Tote und Verwundete gab Der Eiſen
bahnverkehr mit Spanien iſt normal der Tele
gramm und Telephonverkehr unterliegt der
Zenſur

Die Pariſer Havasagentur meldet Nach Mit
teilungen von Reiſenden die aus Spanien
kommen iſt Bilbao der Eiſenerzhafen in Nord
ſpanien der Hauptherd der militäriſchen Be
wegung Jn Madrid halten ſich die Regierungs
truppen auf den Straßen für jeden Fall bereit
Das ſpaniſche Volk ſcheint dem Aufruhr feindlich
gegenüberzuſtehen General Primo de Rivera
hatte eine lange Unterredung mit dem Kriegs
miniſter und ſuchte darauf den engliſchen Bot
ſchafter auf Franzöſiſche und andere ausländiſche
Zeitungen werden an der Grenze beſchlagnahmt

Zurückziehung ſpaniſcher Truppen
aus Marokko

Die Pariſer Ausgabe der Londoner Dailr
Mail bringt eine Meldung aus Tanger wonach
das Gerücht im Umlauf ſei daß die ſpaniſchen

Truppen ſich anſchickten die von ihnen beſetzte
Marokkozone zu räumen Trotz der ſtrengen
Zenſur behaupte man weiter daß die ſpaniſchen
Truppen des Abſchnittes Scheſchauen einen
ſchweren Mißerfolg erlitten hätten

Ein Kein des Vorwärts
Sozialdemokratiſche Abſage an Dr Silverberg

Zu der Rede des Großindufſtriellen Silverberg
auf der Dresdener Jnduſtrietagung ſchreibt das
offizielle Organ der Sozialdemokratie der Vor
wärts

Nun kommt Herr Silverberg mit jener abge
ſchmackten Forderung nach einem Verzicht der
Arbeiterſchaft auf den Klaſſenkampf einer Forde
rung die nur aufs neue die Unkenntnis der Unter
nehmer von der Klaſſenkampfideologie beweiſt
Klaſſenkampf iſt die notwendige Auseinander
ſetzung der aufſtrebenden Arbeiterſchaft mit der
herrſchenden Unternehmerklaſſe um das ſoziale
Recht Ein Verzicht der Arbeiterſchaft auf dieſen
Kampf wäre gleichbedeutend mit dem Verzicht
auf den Fortſchritt

So kann es auf dieſe Forderung nur eine Ant
wort geben ein klares Nein

e

Aus der Geſchichte der Poſt
Von Jlſe Riem Steglitz

Von jeher war bei allen Kulturvölkern das
Bedürfnis nach einem mehr oder weniger regel
mäßigen Nachrichtenaustauſch rege und die Völ
ker des Allertums wußten ſich auf die verſchie
denſte Weiſe über die Entfernungen hinweg
zuhelfen

Schon um 2000 vor Chriſti beſtand in
Z7ää eine Botenpoſt Die Nachrichtenwurden urſprünglich nur mündlich übermittelt
Doch ſah man die Unzulänglichkeit dieſer Art
bald ein dazu über Tontafeln zu be
nutzen Jn El Amarxna hat man eine große
Menge dieſer Tontafeln ausgegraben ſich
auch oft in den Händen von Boten auf bildlichen
Darſtellungen finden Später als ſich Aegypter
und Babolonier im Poſtweſen zuſammentaten
wurden ſchöne Poſtſtraßen durch Weſtaſien ge
führt auf deren enſtationen die Boten
ihre Nachrichten auswechſelten

Bei den Perſern richtete Kömſg Cycus
Reiterpoſten ein die ſo gut organiſiert waren
daß für die 330 Meilen von Sardes nach Suſa
nicht mehr als ſechs Tage gebraucht wurden
Alle 3 bis 4 Meilen fanden ſich Stationen auf
denen ein reiſefertiger Reiter den ankommenden
Bpten er ete ohne abzuſteigen ſeine
Nachricht übergab

Die t hatten urſprünglich nur ge
legentli Poſten die von Schnelläufern ver

v hä o allmapli lerichtigen ienſt wurden Bis zur Erfindundes Papvro benutzten ſie Wachstafeln Die
Römerz die in ihrem vorzüglich ausgebildeten
Staatsweſen eine gute Poſt nicht entbehren
konnten waren die orſten die dieſe Einrichtung
auch dem Privatverkehr nutzbar machten Bis
her hatte jede amtliche Nachrichtenübermittlung
lediglich ſtaatlichen und kriegeriſchen Zwecken
edient Sie ſchufen eine Wagenpoſt die auch
erſonen und Güter beförderte ja ſie machten

ſogar ſchon einen Unterſchied zwiſchen Schnell
und Langſamfrachtpoſten

faſt ganz Die germaniſchen Herzöge
Jm frühen Mittelalter verfiel das

andten
ſich untereinander Boten die für ihren geringen
r vollauf genügten Die Poſt die Karlder Große nach römiſchem Muſter einzurichten
ſuchte verfiel nach ſeinem Tode gänzlich

Erſt als die Städte erblühten machte ſich
das dürfnis nach zuverläſſiger Nachtichten
vermittlung von neuem geltend Univer
ſitäten und Klöſter ſchufen ſich Fußboten
poſten und die Strecken die oft von im Auftrageihres Kloſters wandernden Mönchen
wurden waren ganz gewaltige Auch die Meh

erpoſten waren für die Beförderung wertvoller
ren ſehr beliebt denn die Metzger waren

reich und daher zuverläſſig und kamen weit im

Lande herum JAlle dieſe verſchiedenartigen Beſtrebungen
wurden aber allmählich r als die Herren
von Thurn und Taxis das Privileg für
eine r von Kaiſer Maximilian err n der Mitte des 16 Jahrhunderts
atte ſich dieſe endgülti JurGgehee denn man

lernte allmählich don Wert der feſten Gebühren
chätzen Als jedoch dir Familie das alleinigeecht für das ganze ich wurde

ſetzte ein heftiger Kampf der Einzelſtaaten da
gegen ein Beſonders der große Kurfürſt
gab ſich damit nicht zufrieden und ſchuf ſich eine
eigene Landpoſt die bald durch i Schnelligkeit
Bewunderung eregte Bis zum Jahre 1867 hiel
ſich die Taxispoſt die dann von Preußen über
nommen wurde

Mit der Verbreitung der Eiſenbahnen und
des Telegraphen nahm das Poſtweſen einen
überraſchend ſchnelken Aufſchwung die Erfindung
der Briefmarke und der Poſtkarte die billigen
Sir und das Kilopaket alleswar dazu beſtimmt die Poſt zu einem immer
großartigeren Hertegeingurt zu machen 1876
wurde Stephan Generalpoſtmeiſter des Nord
deutſchen Bundes und er war es deſſen Name
immer mit der Geſchichte des modernen Poſt
weſens verbunden ſein wird Ein weiterer
Schritt war die Erfindung der Rohrpoſt
ſchnelleren Briefübermittlung innerhalb

zur
einer

Stadt und der Briefmarkenautomat zur Ent
laſtung der Beamten

Die Gründung des Welypoſtvereins
knüpfte ein feſtes Band um die Länder der Erde
und je mehr die Technik fortſchreitet um ſo a
werden ſie ſich gerückt Drahtloſe Telegraphie
und Radio alle jene Wunder der Natur die die
Menſchen eines nach dem andern ſich dienſtbar
machen dienen nur dazu Die e
zu überbrücken Solange die Technik weiter
arbeitet iſt auch die J wie des Poſtweſens
nicht abgeſchloſſen Dinge werden vervwirklicht
die noch vor wenigen Jahren kein Menſch für
möglich gehalten hätte

Deutſche Hochſchulkurſe in Siebenbürgen

Eine Kulturtat des Mutterlandes

Profeſſoren der Kieler mediziniſchen Fakultät
darunter Geheimrat Anſchütz Schnitten
helm Schröder Klingmüller Ro
minger nehmen gegenwärtig auf Einladung
der deutſchen Aerzteſchaft Siebenbürgens an einem

ärztlichen Hochſchulkurſus

in Kronſtadt teil Zu gleicher Zeit findet in
Herrmannſtadt

ein allgemeiner deutſcher Ferienhochſchulkurſus
1 bis 11 September ſtatt wie er ſeit dem Jahre
1920 alljährlich vom Kulturamt des Verbandes
der Deutſchen in Großrumänien veranſtaltet
wurde Konnte man im erſten Jahre als Do
zenten nur Profeſſoren der damals als deutſche
Hochſchule eben abgebauten romaniſierten Czer
nowitzer Univerſität begrüßen und ſtellte auch noch
im zweiten Jahre die Schweiz den größten Teil
der Dozenten ſo ſind ſeither in jedem Jahre reichs
deutſche Profeſſoren Gäſte Siebenbürgens geweſen
Jn dieſem Jahre ſteht der Hochſchulkurſus unter
dem Geſichtspunkt der Volkskunde
Prof Hans Naumann ſFrankfurt und die
Altmeiſter Panzer Heidelberg und Lauffer

Hamburg befinden ſich unter den Vortragenden

Den Schluß der Vorträge werden Ausflüge in
intereſſante Gegenden des Sachſenlandes bilden
wo ſich deutſche Art und Sitte ſeit acht Jahrhun
derten in oft überraſchender Reinheit erhalten
hat

Meiſterwerk eines pfälziſchen Architekten Der
Architekt Kamper der unter Beiſtand ſeines
Sohnes den höchſten und größten Bau der Welt
den BookTurm in Detroit Michigan Vereinigte
Staaten entworfen und am 1

Nicht nur die Deutſchamerjkaner ſondern auch die
Pfälzer Landsleute ſind ſtolz darauf daß einer

Juli in Bau ge
nommen hat ſtammt aus Neuſtadt a d Haardt
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der ihren es iſt der die Welt mit einem neuen
Wunderwerke beſchenkt

Das Jubiläum des Stehkragens

Dr Ho
Braun
ben be
meinſa
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men

daß D
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ſchäftig

vorber
Jn London

feierten die Wäſcherinnen ein eigenartiges Feſt
Hundert Jahre find verfloſſen ſeit eine Wäſcherei
in einer Vorſtadt Londons zum erſtenmal einen
Kragen ſtärkte und damit die Erfindung einer
Mode wurde die die Männer heute noch gefeſſelt
hält Anfänglich konnte man ſich mit dem Marter
inſtrument nicht befreunden aber wie man ſieht
hat es ſich ſo gründlich durchgeſetzt daß alle Gegen
beſtrebungen nichts zu fruchten ſcheinen
Kragen iſt ein Ausdruck der männlichen Kultur
unſerer Zeit geworden und ſeine Veränderungen
ob mit rundem geknicktem oder hochſtehendem
Schluß begleiten getreulich die Entwicklung der
geſellſchaftlichen Etikette

Der nieſende Leichnam Der berühmte Schau
ſpieler Förſter lag von ſeinem Gegner ins beſſere
Jenſeits befördert erſtochen auf der Bühne als
ihn ein unwiderſtehlicher Niesreiz anwandelte und
er ſchallend zweimal nieſen mußte Mit hohler
Stimme ſprach er darauf in die allgemeine Stille
hinein Wer wird dir in der Hölle eine gute
Geſundheit wünſchen
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